
ACOUSTIC ENERGY AE109
800 EURO

W
eit, weit westlich von Lon-
don liegt Cirencester. Wäh-
rend sich die meisten High-
End-Firmen im Speckgürtel 
um die Landeshauptstadt 

etabliert haben, hat sich Acoustic Energy 
in diesem Ort in der Grafschaft Glouce-
stershire niedergelassen.

Seit gut 30 Jahren zählt die Firma zur 
Weltspitze, ihre ersten Lautsprecher 
entwarf sie für die Tonstudios des König-
reichs. Acoustic Energy weiß sehr ge-
nau, was Profis mögen und was Laien 
lieben sollten – zum Beispiel die 100er-
Serie. Hier wird Bestes aus der Refe-
rence-Serie verbaut und preiswert ange-
boten: Bei überschaubaren 800 Euro 
sind wir für zwei Standlautsprecher.

Das sind keine Riesen, sondern wohn-
raum-taugliche Kompaktlinge, gerade 
einmal 80 cm hoch. Was dabei selbst 
unser Messlabor überraschte: der mög-
liche Maximalpegel ist mehr als anstän-
dig. Die Gesamtkonstruktion folgt den 
Spielregeln eines 2,5-Wege-Systems. 

Bedeutet: Das untere Tieftonchassis übt 
sich als Bassproduzent, während das 
obere, identische Chassis zugleich die 
Aufgaben des Mitteltons übernimmt. Bis 
zu 41 Hertz geht es in den Basskeller 
 hinab, fast eine Überraschung ange-
sichts der doch kompakten Bauform. Die 
klanglichen Vorzüge bringen zwei 10,2- 
cm-Chassis mit einer beschichteten Pa-
piermembran ein. Das sind keine Wun-
derwandler, aber sehr gute Klangprodu-
zenten in diesem preislichen Umfeld.

PAPIER UND GEWEBE
Auch der Gewebehochtöner mit seinen 
28 mm in der Diagonale gehört nicht zu 
den größten Zaubertaten der Brache. Er 
stellt aber die gehobene Edelklasse dar. 
Wir kennen die verwandten Chassis-
Kombinationen von vielen anderen Laut-
sprechern und waren immer wieder 
überrascht, wie gut Papier und Gewebe 
harmonieren. Auch die Hülle gefällt. 
Acoustic Energy hat MDF-Planken von 
18 mm verbandelt, was schön stabil und 

SCHLITZ STATT RUNDUNG:  
Acoustic Energy verlagert die  

Bassreflexöffnung unter die Top- 
Ebene des Rückens.

▲

 FEINES FINISH: Acoustic Energy 
 verpackt die AE109 auf Wunsch auch  

in Satin Black und – wie rechts im Bild –  
in Walnuss. Das wirkt richtig edel und  

spottet abermals dem Preis von 800 Euro.

▲ STRINGENT: Das Anschluss-
terminal ist auf reines Single-
Wiring ausgelegt, formschön, gut 
und günstig sowie effektiv.
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Hier stimmten  
die Impulse,  

die Abbildung der 
Singstimme

im Walnuss-Finish außerdem ein rich-
tiger  Augenschmeichler ist. 

Schon bei den ersten Takten unserer 
Testmusik zeigte sich ein Lautsprecher, 
der über innere Harmonie und zudem 
über deutlichen Punch verfügte. Obwohl 
klein von Statur, entstand ein erstaun lich 
konturenstarker Bass. Wir hatten Wag-
ners „Tannhäuser“ aufgelegt, in einer 
Einspielung des Philharmonia Orchest-
ras unter Giuseppe Sinopoli (Deutsche 
Grammophon). Placido Domingo gibt 
hier die Titelrolle und muss sich zwi-
schen sexueller Verführung und katholi-
scher Absolution durch allerlei Anfein-
dungen fechten. Das Klangbild ist weit 
gestaffelt, und im Finale der Akte wird 
es laut, wirklich sehr laut. Ein Unter-
klasse-Lautsprecher würde sich daran 
verschlucken, denn er müsste einerseits 
Feinimpulse und andererseits das große 
Orchestertosen abbilden. Die AE109 
nahm diesen Spagat äußerst elegant. 
Die Geschlossenheit des Auftritts er-
freute das Kollektiv der Redaktion. 

Doch wir wissen: So ein Klangbild 
kann man durch allerlei Tricks erreichen. 
Hier bringt der Blick in die Messergeb-
nisse die Wahrheit an den Tag. Andere 
Lautsprecher in dieser Preisklasse verla-
gern den Bass in in Höhe, zudem gibt es 
noch einen Kick in der Höhe. Keinen von 
dieses Tricks wendet Acoustic Energy 
an. Das ist annähernd  linear und spricht 
deutlich für die Noblesse.

Wie hält es die Acoustic Energy mit 
Pop? Wir haben die neue Scheibe von 
James Bay angespielt, „Electric Light“. 
Das ist äußerst informationsreich abge-
mischt, fast angedickt. Ein guter Laut-
sprecher muss zunächst Ordnung schaf-
fen, eine klassisch audiophile Disziplin. 
Hier trennen sich die Showwandler von 
den Feingeistern. Die AE109 nahm den 
Weg der Analyse. Hier stimmten die Im-
pulse, die Abbildung der Singstimme, 
die feinen Peaks des Schlagzeugs. Der 
Bass ging nicht ultratief, bewahrte aber 
die schöne Form. Der klangliche Gegen-
wert für die 800 Euro macht glücklich.

▲ WDT: Acoustic Energy umschließt seine 
2,8-cm-Seidenkalotte mit einer Mulde und 
nennt das „Wide Dispersion Technology“.

STECKBRIEF
ACOUSTIC ENERGY
AE109

Vertrieb M.A.D. Anja Hobbs 
Tel. 02051 4177600

www. acoustic-energy.de
Listenpreis 800 Euro
Garantiezeit 2 Jahre
Maße B x H x T 16 x 80 x 24 cm
Gewicht 17,5 kg
Furnier/Folie/Lack – / • / –
Farben Satin Black, Walnuss
Arbeitsprinzipien 2,5-Wege, Bassreflex
Raumanpassung –
Besonderheiten –
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Åausgewogen, aber 
nicht langweilig, dazu 
spielfreudig und direkt
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RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder frei aufstellen, 
Brillanz durch Anwinkeln zum 
Hörer regeln, Akustik neutral, 

Hörabstand ab 2 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 94.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung

▲ ELEGANT: Die Tiefmitteltöner werden 
von einer Blende umfasst, die die Schrauben 
verdeckt. Es schwingt beschichtetes Papier.
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